
Inhaltsverzeichnis

Abkürzungsverzeichnis 27

§ 1 Kapitel Eins: Einführung 31

A. Kurzaufriss 31
B. Eingrenzung des Untersuchungsgegenstandes 34

I. Historischer und politischer Kontext 35
II. Rechtsstatus der Westsahara im Völkerrecht 37

III. Auswirkungen des Rechtsstatus auf das Völkervertragsrecht 38

C. Die Westsahara in der Literatur 39
I. Historischer und politischer Kontext 41

II. Rechtlicher Status 43
III. Völker(vertrags)rechtliche Folgen aus dem Status der 

Westsahara 49

D. Gang der Untersuchung 51

§ 2 Kapitel Zwei: Die historischen und realpolitischen Umstände um 
die Westsahara 57

A. Historischer Aufriss 57
I. Spaniens Rolle im Prozess der Dekolonisierung 

(1955-1975) 57
1. Die Generalversammlung und die Westsahara 61

a) Spaniens rechtliche Verwaltung des Gebietes 63 
b) Der Druck der UN auf Spanien 65 
c) Die Djemma 68 

aa) Zwischen Anscheinskompetenz und 
Identitätsstiftung 70 

bb) Aufbau der Djemma 71 
cc) Befugnisse der Djemma 71

2. Zwischenergebnis 75
II. Der politische und historische Weg zum IGH-Gutachten 76

1. Le Grand Morocco 77
2. Marokko, Mauretanien, Algerien 78

11

https://d-nb.info/1336128445


3. Algeriens Maghreb-Politik 80
4. Internationale Dreifaltigkeit und Einigkeit 82
5. Marokkos Paradigmenwechsel 84
6. Der Weg des Rechts 85
7. Algeriens Positionswandel 87
8. Gutachtenanfrage IGH 89

a) Grüner Marsch und anschließende militärische 
Auseinandersetzung 92

b) Folgen des Madrider Abkommens 94
III. Die Haltung der Organisation für Afrikanische Einheit 

(OAU)/Afrikanischen Union (AU) im Westsahara-Konflikt 95 
1. Das Uti-Possidetis-Prinzip 96 
2. Aufnahme der DARS in die OAU 97

IV. Die Rolleder UN 98
1. Settlement-Plan 1991/Gründung der MINURSO 100 

a) Perez de Cuellar 102
b) Die Implementierung des Plans 104 

aa) Sondergesandter des Generalsekretärs 106 
bb) Der D-Day und die Trennung des 

Waffenstillstands vom Referendum 107 
cc) Der Bericht S/23299 vom 19.12.1991 110 
dd) Die Implementierungsphase - die 

Unmöglichkeit der Wähleridentifikation 113 
ee) Human Rights Watch Bericht 115 
ff) Marokkos Kontrolle über die MINURSO 118 
gg) Zwischenergebnis 120 

2. Annans Ansatz 123
a) James Bakers Ernennung zum Persönlichen 

Gesandten und sein Auftrag 125 
aa) Die Houston-Accords und die stille Abkehr vom 

Referendum 126
(1) Wer darf abstimmen? 127 
(2) Der Umgang mit den umstrittenen 

Stammes-Gruppierungen 130 
(3) Marokkos Widerstand 131 
(4) Die Entwicklungen in Osttimor und Bakers 

erste Offensive zur politischen Lösung 133 
bb) Der letzte Strohhalm des Settlement-Plans 134 

12



cc) Der finale Anlauf 137 
dd) Das Einspruchsverfahren und die Abkehr vom 

Settlement-Plan 139
(1) Die sich überschlagenden Ereignisse in 

Osttimor 140
(a) Vergleich der Situation Osttimors zur 

Westsahara 141
(b) Historische Gemeinsamkeiten 142 
(c) Zwischenergebnis 146 

(2) Das Referendum in Osttimor 147 
ee) Die Auswirkungen der Ereignisse in Osttimor 

auf die Westsahara 149 
ff) Zwischenergebnis 153 

b) Der Weg zum Baker Plan I / Framework-Agreement 156 
aa) Die Autonomiepläne der UN / Baker 158 
bb) Der Sicherheitsrat und die September- 

Gespräche in Berlin 159 
cc) Die ersten (geheimen) Autonomiepläne 161 

c) Das Framework Agreement / Baker Plan I 163 
aa) Der Ursprung des FA 163 
bb) Änderungen Marokkos in Bakers FA 165 
cc) Die Reaktion der Parteien 167 

(1) Algeriens Bewertung des FA 168 
(2) Die Reaktion des Sicherheitsrates 172 

dd) Bakers Versuch Algerien und Polisario zu 
überzeugen 174 

ee) Folgen der Ablehnung des FA durch Algerien 
und die Polisario 176 

d) Bakers (erstes) Ultimatum 177 
aa) Die vier Optionen 178 
bb) Die Reaktion des Sicherheitsrates 180 
cc) Die Unentschlossenheit des Rates 183 
dd) Die Reaktion der Parteien 184 
ee) Bakers Position 186 
ff) Der April-Bericht und der noch immer 

handlungsunfähige Sicherheitsrat 187 
gg) Mai-Juli 2002 188

13



e) Bakers Peace-Plan 191 
aa) Der Inhalt des Peace-Plans 194 

bb) Die (Vor-) Vorstellung des Plans bei den 
Parteien 194 

cc) Bakers letzte Reise in die Region 196 
dd) Die ersten Reaktionen der Parteien 199 
ee) Die Reaktion des Sicherheitsrates 200 

(1) Die Antworten der Parteien 201 
(2) Der Kampf im und um den Sicherheitsrat 204 

(3) Die Reaktionen der
Sicherheitsratsmitglieder 208

(4) Zwischenergebnis 211 
ff) Bericht und Vertagung des Sicherheitsrates 213

(1) Der Weg zur Juli-Resolution 214
(2) Das Wording der Resolution 216
(3) Die Resolution 1495 220
(4) Marokkos Gegenwehr 220
(5) Marokkos Gegenvorschlag 223

f) Bakers letzter Gegenvorschlag 225
g) Der Stillstand im Sicherheitsrat 232
h) Bakers Rücktritt und die Reaktion der UN 234
i) Zusammenfassung 237

3. Die Zeit nach Baker 239

B. Ausblick 243

§ 3 Kapitel Drei: Die rechtlichen Implikationen des Status der 
Westsahara 247

A. Rechtlicher Status 247
I. Das IGH-Gutachten 249

1. Vorbemerkungen 250
2. Vorprozessuale und prozessuale Fragen 251
3. Materiell-Rechtliche Lösung des Gerichtshofs 252

a) Terra nullius 252 
aa) Der umstrittene (völkerrechtliche) Begriff der 

Terra nullius 254
bb) Die Auslegung des IGHs 257 
cc) Zwischenergebnis 260

14



b) Der (europäische) Begriff der Legal Ties of 
Sovereignty 260
aa) Die Strukturen der Bevölkerung der 

Westsahara im Lichte des europäischen 
Souveränitätsverständnisses 262 

bb) Die Begutachtung der territorialen Souveränität 
über die Westsahara 264
(1) Der Gerichtshof zu Marokkos Vorbringen 266 
(2) Der Gerichtshof zu Mauretaniens 

Vorbringen 268 
cc) Der Gerichtshof zum Selbstbestimmungsrecht 

des Volkes der Westsahara 270
(1) Rechtsquellen und Grundsätze 270 
(2) Ausnahmen von der Konsultation des 

betroffenen Volkes 272
(a) Die Resolution zu Ifni und zur 

Westsahara und die Praxis der 
Generalversammlung 273

(b) Resolution 3292 (XXIX) 275
(c) Die Subsumtion des Gerichtshofs 

unter Berücksichtigung des 
Selbstbestimmungsrechts 276 

dd) Abweichende Meinungen von Richtern 277
4. Kritik IGH 279

a) Das Volk der Westsahara - beteiligungsfähig oder 
gar berechtigt? 280

b) Widersprüchlichkeit der Aussagen des IGH 284
c) Normkonflikt territoriale Integrität und 

Selbstbestimmungsrecht 285
d) Der vom IGH teils unbeachtete Rechtsrahmen 286
e) Zwischenergebnis 288

5. Auswirkungen des Gutachtens 290
a) Bewertung der realpolitischen Folgen 292
b) Marokkos Erfolg 294

6. Ergebnis 296

15



II. Die Westsahara - ein ausgerufener (anerkannter) Staat? 299 
1. Staatlichkeitsvoraussetzungen 300

a) Drei-Elemente-Lehre 302 
aa) Staatsgewalt 303 
bb) Sahrawische Staatsgewalt? 305 

b) Zwischenergebnis 308
2. Partielle Staatlichkeit 309

a) Wiedereintritt Marokkos in die AU 310 
aa) Rechtliche Implikationen des Beitritts Marokkos 310 
bb) Anderweitige Normative Verpflichtungen 

Marokkos durch Wiedereintritt 312
b) Ergebnis 314

III. Die Westsahara als Non-Self-Governing Territory 317
1. Verwaltungsmacht der Westsahara 318

a) Das Madrider Abkommen als Souveränitäts- und 
Legitimitätsübertragung 319

b) Unwirksamkeit des Madrider Abkommens 326 
c) Einsetzung und Absetzung als Verwaltungsmacht im 

UN-System 331
d) Zwischenergebnis 334

2. De-facto-Verwaltungs macht 337
3. Zwischenergebnis 338

IV. Besatzungsmacht im Sinne des humanitären Völkerrechts 341
1. Die Westsahara als Adressat des humanitären 

Völkerrechts 342
a) Der Anwendungsbereich des humanitären

Völkerrechts in der Westsahara 346 
aa) Spanien-Marokko im Jahr 1975 347 
bb) Marokkos Drohungen mit militärischer Gewalt 350 
cc) Der Krisenherbst 1975 353 

(1) Die Beteiligung der UN 354 
(2) Spaniens Interventionen gegen den Grünen 

Marsch 356
(3) Juan Carlos - Ein Verfechter der 

Selbstbestimmung oder seiner selbst? 360
(4) Der Waldheim-Plan 366 
(5) Der Sicherheitsrat und Spaniens 

innenpolitische Krise 369

16



(6) Der Grüne Marsch 376 
dd) Der Weg zum trilateralen Abkommen 377 
ee) Folgen des Abkommens 381 
ff) Schlussbetrachtung 382 
gg) Der Einfluss der USA 384

b) Die Auswirkungen auf das humanitäre Völkerrecht - 
Subsumtion 388

c) Art. 2 Abs. 2 GKIV 391 
aa) Voraussetzungen Art. 2 Abs. 2 GK IV 396

(1) Die notwendige Anwesenheit ausländischer 
Streitkräfte 397

(2) Ausübung der Autorität / Hoheitsgewalt 
über das besetzte Gebiet 399

(3) Der nicht-einvernehmliche Charakter der 
Besetzung 403
(a) Zustimmung Spaniens 404
(b) Der Telos des Besatzungsrechts 405
(c) Die Zustimmung des Volkes der 

Westsahara 406 
bb) Zwischenergebnis 409

d) Das ZPI als endgültige und unumstoßbare 
Einordnung 410
aa) Das ZPI und seine Besonderheiten 410 
bb) Das ZPI und die Polisario 413

e) Ergebnis zur Anwendbarkeit des humanitären 
Völkerrechts 418

2. Zur Pflicht der Nicht-Anerkennung 423
3. Die UN und die Okkupation der Westsahara 426

a) Die Hintergründe des Corell-Gutachtens 429
b) Die Haltung des Sicherheitsrates 431 

aa) Marokkos Reaktion auf den Begriff der 
Besetzung 434 

bb) Zwischenergebnis 435
4. Die US-amerikanische, völkerrechtswidrige

Anerkennung marokkanischer Souveränitätsansprüche 
über die Gebiete der Westsahara 436
a) Auswirkungen der US-amerikanischen Anerkennung 441 
b) Zwischenergebnis 442

17



B. Ergebnis 445

§ 4 Kapitel Vier: Die rechtlichen Implikationen des Status der 
Westsahara auf das Völkervertragsrecht 449

A. Auswirkungen auf das Völkervertragsrecht 449
I. Der die natürlichen Ressourcen der Westsahara 

umfassende völkerrechtliche Rechtsrahmen 450
1. Die Rechte und Verpflichtungen der Besatzungsmacht 

nach Besatzungsrecht 451
a) Art. 43 HLKO iVm. Art. 64 GK IV 452
b) Prolonged Occupations 454
c) Zulässigkeit der Ausbeutung bzw. Nutzung 

natürlicher Ressourcen 455 
aa) Grundsatz der ständigen Souveränität über die 

natürlichen Ressourcen eines Gebietes 456 
bb) Besatzungsrechtliche Schranken der Ausbeutung 458 
cc) Zwischenergebnis 460

2. Grenzen der Ausbeutung durch den besonderen 
Rechtsstatus eines NSGT 461
a) Das Aufeinandertreffen von NSGT-Recht und 

Besatzungsrecht 462
b) Der Telos der jeweiligen Rechtsregime 463 

3. Ergebnis 466
II. Die Europäische Union, Marokko und Verträge über die 

Westsahara 471
1. Assoziierungsabkommen 473
2. Liberalisierungsabkommen 474

3. Fischereiabkommen bis 2006 475
a) Einbeziehung der Gewässer der Westsahara? 478 
b) Zwischenergebnis 481

4. Die Fischereiabkommen der Union mit Marokko seit
2006 483
a) Fischereiabkommen 2006 485

aa) Der Inhalt des Abkommens 486 
bb) Gutachten Juristischer Dienst des Europäischen 

Parlaments 487
(1) Die rechtliche Würdigung des Abkommens 488

18



(2) Bewertung des Gutachtens 490
(a) Die Tragweite des 

Selbstbestimmungsrechts 491
(b) Der Volksbegriff 492
(c) Die Frage der Verantwortlichkeit für die 

Implementierung des Abkommens 493
(d) Zur Rechtsposition Marokkos 495 

(3) Implementierung der Aussagen des 
Gutachtens 495 

cc) Rechtsauffassung der EU-Organe 496 
dd) Bewertung der europäischen Positionen und 

Realpolitik im Lichte des SBR 500
ee) Intention der EU-Organe im Lichte der 

realpolitischen Spannungsverhältnisse zwischen 
Wirtschaftspolitik und Rechtsstaatlichkeit 502

b) Rechtliche und politische Entwicklungen nach 
Inkrafttreten des Fischereiabkommens 2006 503
aa) Das Gutachten des Wissenschaftlichen Dienstes 

desEP2009 504
(1) Zur AWZ der Westsahara 504

(a) Untersuchung der AWZ zum damaligen 
Zeitpunkt 505

(b) Marokkos Gewässer 506
(2) Analyse des Gutachtens hinsichtlich der 

Legalität des Abkommens 508
(a) Der Gemeinsame Ausschuss 510
(b) Zur Situation der Erteilung der 

Fanglizenzen 512 
bb) Bewertung der Conclusio des Gutachtens 514

(1) Die Frage der Vertragsfähigkeit der DARS 
imSRÜ-Regime 515

(2) Zur Durchführung des Abkommens und 
der Legaliltät des Unionshandelns 518

c) Entwicklung nach Erstellung des Gutachtens und 
Auslaufen des 2006er Abkommens 522

d) Das Fischereiabkommen 2013 526
aa) Mitgliedsstaatliche Ansichten gegen und für das 

Abkommen 527

19



bb) Zwischenergebnis 531
III. Die Rechtsstreitigkeiten vor den europäischen Gerichten 

über die natürlichen Ressourcen der Westsahara 532
1. Nichtigkeitsklage in der Rechtssache T-512/12 - EuG 534 

a) Zulässigkeit der Klage 534 
aa) Die Klagebefugnis nach Art. 263 Abs. 4 AEUV 535 
bb) Die individuelle und unmittelbare Betroffenheit 

der Polisario 538
(1) Rechtscharakter des Ratsbeschlusses 540 
(2) Die Möglichkeit der Betroffenheit 541 

(a) Die anwendbaren Rechtssätze der WVK 543 
(b) Die Auslegung des Anwendungsbereichs 

des EuG nach Art. 31 WVK 544
(3) Die Conclusio des Gerichts hinsichtlich der 

Betroffenheit 546
(a) Die unmittelbare Betroffenheit 546
(b) Die individuelle Betroffenheit 548 

cc) Zwischenergebnis 548 
b) Die Begründetheit der Klage 548 

aa) Generelles Verbot zum Abschluss 
völkerrechtlicher Abkommen über „umstrittene 
Gebiete“ 549 

bb) Verstoß gegen Grundwerte der Union 550 
cc) Verstoß gegen Internationale Abkommen und 

das Völkerrecht 551
(1) Voraussetzungen der Überprüfbarkeit 

völkerrechtlicher Regelungen 552 
(2) Verletzung gegen für die Union verbindliche 

internationale Übereinkünfte 553
(3) Grundsatz der relativen Wirkung von

Verträgen 554
(4) Gerichtliche Prüfung des humanitären

Völkerrechts 555
(5) Das Corell-Gutachten aus Sicht des Gerichts 556 

dd) Die Ermessenfehlerbeurteilung 557

20



c) Kritik - Völkerrechtlicher Fortschritt oder 
Fehlschlag? 561

(1) Zum Selbstbestimmungsrecht und dem 
Corell-Gutachten 563

(2) Anwendungsklausel 567
(3) Die Kategorisierung der Westsahara als 

„umstrittenes Gebiet“ 568
(4) Der (un-)klare völkerrechtliche Status der 

Westsahara 572
2. Das EuGH-Urteil in der Rechtssache C-104/16 P (2016) 573 

a) Entscheidungsgründe des EuGH 574 
aa) Auslegung völkerrechtlicher Verträge 574 
bb) Räumlicher Geltungsbereich des 

Assoziierungsabkommens 576 
cc) Zwischenergebnis 577 

b) Erstreckung auf Westsahara durch „spätere Übung“? 578 
aa) Voraussetzungen der späteren Übung 579 
bb) Grundsatz der relativen Wirkung von Verträgen 582 

c) Kritik 582 
aa) Zum Anwendungsbereich des Abkommens 583 
bb) Das Verhalten der Unionsorgane 584 
cc) Pflicht zur Nicht-Anerkennung 587 
dd) Der EuGH und Art. 31 Abs. 3 lit. b WVK 588 
ee) Würdigung der Auslegung des EuGH 593 
ff) Zwischenergebnis 597 

3. Das EuGH-Urteil in der Rechtssache C-266/16 (2018) 598 
a) Entscheidung des EuGH 598 

aa) Gebiet Marokkos 599 
bb) Gewässer unter der Gerichtsbarkeit Marokkos 599 
cc) Implikationen des Urteils 600 

b) Zwischenergebnis 601
4. Die Reaktion der Union auf die Urteile der 

europäischen Gerichtsbarkeit 602
a) Auswirkungen auf das Assozierungsabkommen / 

Liberalisierungsabkommen/ Fischereiabkommen 605

21



b) Der Konsultationsprozess der Kommission zu den 
zu erneuernden Abkommen 606 
aa) Das Gutachten des Wissenschaftlichen Dienstes 

des Rates 608
(1) Die rechtliche Würdigung des Abkommens 610 
(2) Konsultation/Zustimmung des Volkes der 

Westsahara 612
(3) Der Konsultationsprozess der Kommission 

unddesEAD 615
(4) Die Beteiligung marokkanischer Behörden 617 
(5) Die konsultierten Gruppierungen und 

Personen 618
(6) Kritik Rechtsanalyse des Wissenschaftlichen 

Dienstes und Handeln der EU 624 
bb) Zwischenergebnis 628

5. Das Urteil des EuGs in den Rechtssachen T-344/19, 
T-356/19 und T-279/19 (2021) 629
a) Zur allgemeinen Zulässigkeit der Klage 630 
b) Klagebefugnis Polisario 630 

aa) Die unmittelbare Betroffenheit des Klägers 630 
(1) Rechtliche Möglichkeit der unmittelbaren 

Auswirkung des Ratsbeschlusses auf die 
Rechtsstellung der Polisario 631

(2) Immanente Rechtswirkung eines 
Ratsbeschlusses nach Art. 218 Abs. 6 AEUV? 631

(3) Rechtswirkungen des angefochtenen 
Beschlusses in den Gebieten der Westsahara 
unter Berücksichtigung seiner räumlichen 
Geltung 634

(4) Das Volk der Westsahara als (ewiger) Dritter 635 
(5) Die Polisario als anerkannte

Vertretungsperson des sahrawischen Volkes 636
(6) Self-executing Act 642
(7) Zwischenergebnis 642 

bb) Die individuelle Betroffenheit der Polisario 642 
c) Begründetheit der Klage 643 

aa) Unzuständigkeit des Rates für den Erlass des 
angefochtenen Beschlusses 644

22



bb) Verstoß des Rates gegen seine Verpflichtung den 
Anforderungen der EuGH-Rechtsprechung zu 
entsprechen 646
(1) Wirkungslosigkeit des Klagegrundes 646

(a) Auslegung des Klagegrundes durch das 
Gericht 647

(b) Grundsatz der Selbstbestimmung und 
Grundsatz der relativen Wirkung von 
Verträgen 648

(c) Widerspruch zur Rechtsprechung des 
Gerichtshofs 650

(d) Möglichkeit der Geltendmachung des 
Grundsatzes der Selbstbestimmung zum 
einen und des Grundsatzes der relativen 
Wirkung von Verträgen durch die 
Polisario 651

(2) Zwischenergebnis 652 
cc) Materiell-rechtliche Prüfung des Gerichts 653

(1) Die Unmöglichkeit der 
Abkommensschließung über die Gebiete der 
Westsahara 653

(2) Die Zustimmung des Volkes der Westsahara 
als betroffener Dritter 654
(a) Anwendung des Grundsatzes der 

relativen Wirkung von Verträgen 654 
(b) Voraussetzungen der relativen Wirkung 

von Verträgen, WVK 655 
(aa) Die vom Rat und von 

der Kommission durchgeführten
Konsultationen 657 

(bb) Die Auslegung des Begriffs der 
Zustimmung - EuG vs. Rat und 
Kommission 659 

(cc) Der besondere Status 
der Westsahara - 
Rechtfertigungsgrund oder 
Ausrede? 660

23



(dd) Die wegweisenden Feststellungen 
desGerichts 661 

(ee) Die Position Marokkos als De- 
facto-Verwaltungsmacht 663 

(ff) Schlussbetrachtung des 
Konsultationsprozesses im Lichte 
der Rechtsprechung des EuGH 664 

(3) Conclusio des Gerichts 666 
d) Bewertung des Urteils 667 

aa) Die Differenzierung zwischen kodifiziertem 
Völkerrecht und Völkergewohnheitsrecht 668 

bb) Zum Status der Westsahara 670 
cc) Die Haltung der Union und das humanitäre 

Völkerrecht 673 
dd) Zwischenergebnis 678

6. Ausblick: Ein Art. 340 AEUV-Verfahren für das EuG? 679 
a) Zulässigkeit 680 

aa) Unproblematische Zulässigkeitsvoraussetzungen 682 
bb) Aktiv-und Passivlegitimation 684 

(1) Verstoß gegen hoheitliche Rechte von 
Art. 340 AEUV umfasst? 685

(2) Die Autonomie der Unionsordnung 686 
(3) Zwischenergebnis 688 

b) Begründetheit der Klage 689 
aa) Verletzung einer (höherrangigen) Schutznorm 

durch Unionshandeln 690 
bb) Rechtswidrigkeit des Unionshandelns 691 

(1) Schutznorm vs. Unmittelbare Wirkung 692 
(a) Schutznorm 692 
(b) Unmittelbare Anwendbarkeit von 

völkerrechtlichen Regelungen 693
(c) Unmittelbar anwendbare 

völkerrechtliche Regelungen 694
(d) Das Selbstbestimmungsrecht der Völker

- unmittelbar anwendbar? 695
(2) Zwischenergebnis 696

24



cc) Verletzung gegen die sich aus
dem Selbstbestimmungsrecht ergebenden
Verpflichtungen 697
(1) Hinreichend qualifizierter Verstoß 698
(2) Zwischenergebnis 700

dd) Schaden 700
(1) Lizenzzahlungen an Marokko
(2) Kausalität zwischen Handlung der Union

702

und Schaden 704
ee) Zwischenergebnis 706

B. Gesamtergebnis europäischer Rechtsraum 707

§ 5 Kapitel Fünf: Schlussbetrachtung 711

Literaturverzeichnis 721

25


